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Man erkennt also den charakteristischen Zug des jetzigen
Katholicismus Maria als den hauptsächlichsten und nächsten
Gegenstand der Religion zu behandeln Gott und Christus
dagegen weit hinter sie zurückzustellen so daß sie kaum
noch eine kraftvolle Einwirkung auf das Gemüth ausüben
können Die evangelische und die römische Kirche bewegen
sich offenbar einem Ziele zu an welchem die entscheidende
Frage lauten wird ob Verehrung Christi oder Marien
dienst Schon die Kundgebungen Pius IX häufen alle
Ursache der Gnade so völlig auf Maria daß Christus über
flüssig ist und nur noch für seinen Statthalter eine Stelle
bleibt Leo folgt darin getreulich seinem Vorgänger und
der jesuitischen Schulung Sein Rundschreiben ist ein Pane
gyricus der Maria welcher er seine Sache anheimstellt es
ihr überlassend wie sie sich mit dem Vater und Sohne
auseinandersetze Und welche Maria ist es Wer erkennt
in der mächtigen Herrin der Kriege, in der Sieg
reichen, mit deren Hülfe die Katholiken die Albigenser
überwanden die Türken bei Lepanto bei Temeswar und
bei Corchca schlugen die biblische Maria die demüthige
Magd Gottes wieder Ist diese Himmelskönigin des
Papstes nicht vielmehr einer heidnischen Himmelskönigin und
Kriegsgöttin ähnlich Wird sie doch auch oft genug von
den kirchlichen Dichtern des Mittelalters als Göttin vea
angerufen Für eine solche Vorstellung von dieser Herrin
mag denn auch die heidnisch geartete Gebetsmechanik passen

Und damit kommen wir auf den Hauptpunkt welchen
der Papst im Auge hat Seine Meinung ist daß Maria
durch die Rosenkranzgebete bewogen worden ist mit dem
Schwert die Ketzerei der Albigenser und die Türken nieder
zuwerfen Auf die Vernichtung der Ketzer richten sich diese
Gebete und die Hoffnung des Papstes ist daß Maria auch
die heutigen Ketzer vornehmlich die Protestanten welche er
mit den Albigensern und Türken in durchsichtiger historischer
Symbolik zusammenstellt und die politischen Feinde welche
ihm sein weltliches Regiment vorenthalten mit mächtiger
Hand der römischen Kirche unterwerfen werde

Das also ist die Meinung des Papstes in welcher
seine Gläubigen beten sollen dafür bekommen sie den Ab
laß Sie werden das ohne Zweifel erkennen und sollten

Nachdruck verboten

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung

In diesem Augenblicke fühlte er eine Hand welche ihn
von Nanina fortzuziehen bestrebt war es war diejenige der
gelben Maske Er zitterte bei dieser Berührung behielt
aber genug Geistesgegenwart um dem Mädchen ein Zeichen
zu geben daß sie jetzt entschlüpfen solle Mit einem fragen
den Blick auf die Maske und einem leisen unterdrückten
Ausrufe des Schreckens gehorchte sie ihm und entfernte sich
eilig gegen den Ballsaal hin

Wir sind allein, sagte Fabio den leuchtenden Augen
gegenüberstehend und die Hand entschlossen gegen die gelbe
Maske ausstreckend Sage mir wer du bist und warum
du mich verfolgest oder ich nehme dir die Maske ab und
enthülle selbst dein Geheimniß

Die gelbe Maske stieß seine Hand zurück und ging
ein paar Schritte rückwärts Nicht das leiseste Wort kam
über ihre Lippen

Fabio folgte ihr auf dem Fuße es war kein Augen
blick zu verlieren denn hinter sich hörte er hastig Tritte den
langen Korridor herauskommen

Jetzt oder niemals rief er mit vor Aufregung ge
preßter Stimme und haschte nach der Maske

Seine Hand wurde wieder zurückgestoßen allein zu
gleicher Zeit erhob die Dame ihre andere Hano und nahm
die Maske ab

Das volle Licht der Lampen fiel auf ihr bleiches Antlitz
Fabio schrie entsetzt auf es war das Antlitz seiner ver
storbenen Frau

Signor Andrea d Arbiuo suchte vergeblich in allen Ge
mächern des Palastes nach dem Grafen d AScoli bis er
zuletzt auch auf den Korridor kam der zu dem Ballsaal
und der Treppe führte Er entdeckte hier seinen Freund

ohnmächtig auf dem Boden liegend Um ihn her kein
lebendes Wesen D Arbino beschloß alles Aussehen zu ver
meiden und sah sich rasch nach Hilse im Vorzimmer um

sie es nicht verstehen so hat es doch das christliche Herz
verstanden welches hinter der Germania schlägt Denn
sie unterstreicht zu Nutz und Frommen der Leser in dem
ganzen Schriftstück nur die Worte daß es jener Jung
frau verliehen sei alle Ketzereien zu nichte zu
m achen

Es wird dem Papst hoffentlich nicht gelingen seinen
Fanatismus gegen die evangelischen Christen unseren katho
lischen Deutschen einzuflößen denn Diejenigen welche mit
den Protestanten in Berührung leben kennen sie besser als
der Papst welcher nicht müde wird sie als Atheisten und
Feinde aller göttlichen und menschlichen Gesetze zu ver
lästern Aber auch unsere Glaubensgenossen insbesondere
die Theologen sollten nicht durch die friedlichere Gesinnung
deutscher Katholiken sich darüber täuschen lassen was sie
selbst von einem sogenannten gemäßigten Papst zu erwarten
haben

Ein berühmter römischer Theologe sagte einem Papste
Christus habe dem Petrus und damit den Päpsten den
doppelten Befehl gegeben Weide meine Schafe, und
den zweiten bei der Vision von den reinen und unreinen
Thieren Apostelgesch 10 Schlachte und iß Der erste
verpflichte ihn zur Regierung der Kirche der zweite zur
Vertilgung der Ketzer Solche Grundsätze waren es welche
Pius V 1566 72 leiteten einen Papst in welchem
das Achtbare und das Verwerfliche römischer Kirchlichkeit
sich verband Er war ein aufrichtiger und gewissenhafter
Beobachter aller religiösen Formen und fand darin seine
Befriedigung aber er war auch ein nnerbitterlicher Inqui
sitor der nie verzieh der nach dem Blut der Protestanten
lechzte der die Forderung aussprach daß kein Hugenot in
Frankreich zum Kriegsgefangenen gemacht sondern alle nie
dergehauen werden müßten der die Absendung Alba s nach
den Niederlanden betrieb seine gräßlichen Schlächtereien
billigte und diesen Henker der Protestanten mit Ehren be
lohnte Welche Achtung kann ein evangelischer Christ vor
Leo XIII bewahren da er diesen heiligen Pius vor allen
anderen Päpsten mit Werthschätzung erwähnt

Eine ähnliche Gesinnung verräth er in seinen Worten
über die Albigenser So benannte man ein Gemisch reli
giöser Parteien im südlichen Frankreich Sie wichen erheb
lich von den katholischen und zum Theil auch von den
christlichen Prinzipien ab denn Manche leiteten die irdische
Welt nicht von Gott sondern vom Teufel her und daraus
ergaben sich weitere Irrthümer In Anderen waren die
Lehren minder abweichend von den kirchlichen Ihr Leben
war sittlich und in äußerer Strenge dem Mönchthum ver
wandt Sie liebten das Neue Testament und lasen es in
einer Uebersetzung in romanischer Form Ihr Gottesdienst
dessen Liturgie wir noch besitzen schloß sich eng an biblische
Worte an und ward gleichfalls in der Landessprache gehal

Er fand dort den Kammerdiener des Marquis soeben
beschäftigt dem Signor Finello der den Ball verlassen wollte
den Mantel umzuhängen

Während d Arbino und Finello den Grafen an ein offe
nes Fenster trugen bereitete der Diener etwas Zuckerwasser

Dies einfache Mittel die Veränderung der Luft und ein
paar Tropfen einer ätherischen Essenz reichten hin um Fabio
wieder zum Bewußtsein zurückzurufen Sein Antlitz war
todtenblaß seine Hände zuckten krampfhaft und ein sonder

bares Etwas vibrirte in seiner Stimme als er die Freunde
fragte Habt auch ihr sie gesehen

Wir fanden dich hier auf dem Korridor liegen, ent
gegnete d Arbino sprich wodurch wurde deine Ohnmacht
hervorgerufen Kannst du dich nicht besinnen War es der
Dunst die übermäßige Hitze

Ich habe das Antlitz gesehen das hinter der gelben
Maske verborgen war

Nun gut und weiter
Es war das Antlitz meiner verstorbenen Frau
Das Antlitz deiner verstorbenen Frau rief d Arbino

entsetzt

Als die Maske fiel sah ich das Antlitz meiner Frau
nicht wie ich mich dessen am lebhaftesten erinnere in der
Schönheit der Jugend auch nicht in der schmerzlichen Ver
klärung während ihres Krankenbettes sondern in der starren
eisigen Ruhe des Todes Mit diesem Antlitz lag meine
Frau im Sarge

Fabio um des Himmels Willen komme zu dir
Sammle deine Gedanken besinne dich wo du bist und be
freie dich von solchen entsetzlichen Vorstellungen

Spare deine Worte mein Freund mein Leben hat
von jetzt an nur noch den einen Zweck dieses Geheimniß
bis an sein Ende zu verfolgen Willst du mir helfen Ich
werde dabei kaum allein handeln können

Fabio sprach diese Worte in ruhigem langsamem bei
nahe geisterhaftem Tone

D Arbino und Finello wechselten hinter seinem Rücken
bedeutungsvolle Blicke

Wir wollen dir in Allem helfen, sagte d Arbino
Vertraue uns Was gedenkst du zunächst zu thun

ten welche Rom aus den Kirchen verbannt hatte Düs
lockte grade die Menschen von mehr religiösem Interesse
an und sehr viele die nicht völlig in die dogmatischen My
sterien eingeweiht waren verstanden die Worte in einfach
biblischem Sinne Unter ihnen lebten auch Waldenser
welche in echt christlichem Geiste nach der Bibel lehren und
sich halten wollten Die päpstlichen Abgesandten richteten
nichts unter diesen Sekten aus und als der grausame
Peter von Castelnau an ihrer gewaltsamen Unterdrückung
arbeitete ward er ermordet Davon nahm der Papst
Jnnocenz III Anlaß und Vorwand die Franzosen und
Deutschen zu einem Kreuzzuge gegen sie und ihre Gönner
aufzubieten Hiervon sagt Leo XIII Mit Hilfe des
Rosenkranzes und der Maria wurde der gewaltsame Angriff
der Frevler von den in der Nothwehr ergriffenen Waffen
zurückgeschlagen

Ich fürchte nicht die gläubigsten Anhänger päpstlicher
Unfehlbarkeit zu verletzen wenn ich behaupte das grade
Gegentheil der päpstlichen Worte sei die Wahrheit Keine
der Quellen sagt daß die Sektirer den Angriff auf die
Katholiken gemacht hätten Auch die Edikte des Jnnocenz
wissen nichts von einer Vertheidigung der Kirche gegen die
Waffen der Häretiker sondern nur von einem ersten An
griff welchen er zur Strafe wegen der Irrlehre und des
kirchlichen Ungehorsams beabsichtigt Darin stimmen die
Historiker welche Gegner der Päpste sind mit den nltra
montanen überein Selbst Hurter und der neueste Douais
stellen das allgemein Anerkannte hin so eifrig sie Jnnocenz
vertheidigen Die Grausamkeit mit welchen Fanatismus
und Habgier in den südfranzösischen Gegenden wütheten
kann kaum von der Phantasie erreicht werden Die Ritter
des französischen Kreuzheeres verpflichteten sich gegeneinander

die gefammte Bevölkerung der Orte welche Widerstand
leisten würden niederzumetzeln So geschah es Männer
Weiber Greise Kinder wurden erwürgt auch die nicht ge
schont welche sich in die Kirchen geflüchtet hatten Allein
in Beziers wurden nach den niedrigsten Angaben 17 000
Menschen erschlagen die Katholiken mit den Häretikern
Waldenser mit den Dualisten Die Plünderung Ver
wüstung der Gegenden und der Brand der Ortschaften be
gleiteten die vom Papst gesegneten Mörderbandcn Es sind
Metzeleien sagt ein Zeitgenosse wie sie ähnlich nur von
Sarazenen vollbracht sind Jnnocenz hat sie geschürt Ho
norins hat sie sortgesetzt Leo XIII preist sie nicht nur als
das Werk der sündlosen Jungfrau und der Beter des Rosen
kranzes sondern er fügt auch die Verleumdung hinzu daß
die unglückliche Bevölkerung die Nothwehr ihrer Feinde er
zwungen habe

Nachdem der Papst solche Beispiele aufgezählt hat
schließt er mit der Aussicht daß Kirche und Staat nach
Beseitigung der Gefahren die erwünschte Ruhe wieder finden

Die Gestalt muß durch dieses Zimmer gegangen sein
Laß uns hinabgehen und die Diener fragen ob sie die gelbe
Maske vorüberhuschen sahen

Es geschah Keiner von den Dienern wollte die gelbe
Maske gesehen haben

Die letzte Hoffnung setzte Fabio auf den Portier am
äußeren Thore Sie gingen zu ihm und erhielten als
Antwort auf ihre Frage den bestimmten Bescheid er habe
ungefähr vor einer halben Stunde eine Dame in einen
gelben Domino gehüllt in eine Miethskutsche steigen sehen

Entsinnst du dich noch des Kutschers fragte
d Arbino

Ob ich mich entsinne Es ist ein alter Freund von
mir

Und du weißt wo er wohnt
Natürlich ebenso gut als ich weiß wo ich wohne
Du erhältst eine ansehnliche Belohnung wenn du

die Obhut über deine Loge einer zuverlässigen Person an
vertraust und uns zur Wohnung jenes Kutschers führst

In wenigen Minuten folgten die drei Männer
dem voranschreitenden Portier durch die stillen dunklen
Straßen

Wir wollen zuerst auf dem Hofe nachsehen, sagte
der Portier Mein Freund der Kutscher wird kaum
Zeit gehabt haben die Dame abzusetzen Wir werden ihn
wahrscheinlich noch mit dem Ausspannen seiner Pferde be
schäftigt finden

Der Mann hatte Recht denn als sie den Hof be
traten sahen sie wie der letzte Wagen soeben in den Stall
geschoben wurde

Ihr habt eine Dame in einem gelben Domino vom
Balle nach Hanse gefahren fragte d Arbino dem Kutscher
Geld in die Hand drückend

Ja Herr ich wurde von der Dame auf den Abend
gemiethet um sie hinzufahren und wieder abzuholen

Wo holtet Ihr sie ab
An einem sehr außergewöhnlichen Platze an dem

Thore des Campo Santo
Während dieses Gespräches stand Fabio zwischen d Ar

biuo und Finello Die Freunde hatten ihm beide den



werden Welche andere Ruhe kann dies sein als die
Ruhe des Kirchhofs

So präparirt der Papst die Seinen aus die
evangelische Lutherseier

s Politische Tagesüberficht
Halle den 24 Oktober

Der Streit über den Termin der Landtagsberu
fung ist ein ziemlich müßiger Ein Beschluß ist noch
nicht gefaßt doch bleibt nach wie vor der 20 November
wahrscheinlich Eigenthümlich und sehr bezeichnend für die
innere Lage ist der Umstand daß bis jetzt noch keine ein
zige Landtagsvorlage fertig gestellt ist Was den Etat be
trifft so ist der Hauptetat beendet über die Einzeletats
erfährt man zwar nichts Spezielleres doch steht so viel
fest daß es sich da noch um gewisse Formalitäten handelt
Jedenfalls wird die Etatsarbeit so beschleunigt daß der Etat
sofort nach ihrem Zusammentritt den Kammern vorgelegt
werden kann

Ueber den Kardinal Hohenlohe sind anläßlich des
Zusammenkommens mit dem greisen Professor v Döllinger
und dem in München akkreditirten Gesandten des König
reichs Italien Mittheilungen in Blättern gemacht worden
die der Richtigstellung bedürfen Der Kardinal war von
jeher ein Gegner der Jesuiten aber im Uebrigen ein den
Forderungen der römisch katholischen Kirche streng nachkom
mender Mann Derselbe war früher beim Vatikan xsi sons

bis er auf dem Concil dem Unfehlbarkeitsdogma den
lebhaftesten Widerstand entgegensetzte und hiermit das Miß

fallen der römischen Kurie aus sich zog Dies Mißfallen
blieb auch aus hier nicht näher zu erörternden Gründen
zum Theil noch bestehen nachdem der Kardinal schließlich
sich dem Unsehlbarkeitsdogma uuterworsen harte So er
klärte es sich daß der inzwischen verstorbene Kardinal Staats

sekretär Antonelli im Jahre 1872 auf die Anzeige von der
Wahl des Kardinals Hohenlohe zum Botschafter Deutsch
lands beim Vatikan dem damaligen Geschäftsträger beim
päpstlichen Stuhle Herrn v Derenthall eröffnete daß
Seine Heiligkeit wiewohl nicht unempfindlich für die In
tention des Kaisers dessen ungeachtet in der unangenehmen
Lage sei einen Kardinal der heiligen römischen Kirche zu
mal bei den gegenwärtigen Umständen des heiligen Stuhles
nicht autorisiren zu können zur Annahme einer so delikaten
uns gewichtigen Obliegenheit

Die deutschen Botschafter welche sich während
ihres Urlaubes in Berlin befinden pflegen nicht auf ihre
Posten zurückzukehren ohne zuvor dem Reichskanzler einen
Besuch abzustatten Es wird dies in den nächsten Tagen
seitens des Botschafters in Paris Fürsten Hohenlohe so
wie später durch den Botschafter in Petersburg General
v Schweinitz geschehen Vor der Rückkehr des Generals
v Schweinitz nach Peiersburg wird eine and rweile Be
setzung des Postens eines Militärbevollmächtigten schwerlich
beliebt werden Der jetzige Inhaber des letztgedachten
Postens Generallieutenant v Werder ist nach wie vor
zum kommandirenden General des 6 Armeekorps an Stelle
des in Ruhestand tretenden Generals der Kavallerie v Tümp
ling b stimmt

Die Nachricht daß Graf Herbert Bismarck feinen
Posten als Botfchaftsrath in London verlassen werde um
dem Reichskanzler Hülse zu leisten wird von der Nordd
Allg Ztg als der Begründung entbehrend bezeichnet

Die vielfach aufgeworfene Frage nach der Haltung der
Socialdemokraten in den berliner kommunalen Stich

Arm gegeben Als Fabio die letzten Worte des Kutschers
vernommen taumelte er mit einem lauten Aufschrei zurück

Aus einzelnen abgebrochenen Worten die er betend
murmelte entnahmen die Freunde daß er seinen Verstand
zu verlieren fürchtete und Gott bat ihm seine gesunden
Sinne zu erhalten

Weshalb ist der Graf denn so heftig erregt fragte
Finello leise den andern Freund

Still, erwiderte dieser du hörtest ihn ja sagen
daS Antlitz welches sich hinter der gelben Maske verbarg
sei das Antlitz seiner verstorbenen Frau gewesen

Ja aber jetzt
Seine Frau liegt auf dem Campo Santo begraben

Zehntes Kapitel
Die arme Naninal Während die vornehmen Da

men Pifa s welche an dem Maskenbälle theilgenommen
am andern Morgen süßträumend in Morpheus Armen
lagen stand die Kleine mit gerötheten Augen am offenen
Fenster um sich von der frischen Luft die heißen Schläfe
kühlen zu lassen Kein Schlaf war in ihre Augen
gekommen und jetzt noch schlug das Herzchen hörbar in
ihrer Brust

Es regte sich ein unbestimmtes Gefühl in ihr ein
Gefühl von Furcht und Neugierde Sie dachte an die
gelbe Maske die sie allein mit Fabio auf dem Korridor
zurückgelassen hatte Die frische Morgenluft that ihr in
dessen gut und brachte das hübsche Köpfchen bald auf
andere Gedanken Erst jetzt öffnete sie das Billetchen
welches ihr der junge Edelmann in die Hand gedrückt hatte
und las die rasch hingekritzelten Zeilen wieder und immer
wieder

Konnte es ein Unrecht konnte es ein Vergessen ihrer
Pflichten sein wenn sie den eingewickelten Schlüssel benutzte
und um zehn Uhr in den Garten ging Sicherlich nickt

hatte er doch geschrieben Vertraue meiner Redlichkeit
meiner Ehre Nanina ich vertraue dir unbedingt Das
war genug um sie zu beruhigen liebende Herzen
vertrauen ja so gern und dann hielt sie in der kleinen
Hand auch den Schlüssel zum Garten natürlich der
Schlüssel mußte benutzt werden wenn auch nur um ihn
wieder auf sichere Weise in die Hände des Eigenthümers
gelangen zu lassen

Wahlen zwischen Fortschrittspartei und Konservativen scheint
ihre Lösung dahin zu finden daß sie allenthalben die strengste
Wahlenthaltung proklamiren Bereits sind Resolutionen in
diesem Sinne gefaßt

Der deutsch spanische Handels und Schisf
fahrtsvertrag vom 12 Juli wird nachdem der Aus
tausch der Ratifikationsurkunden stattgesunden hat am 1 No
vember in Kraft treten Von diesem Tage an erfolgt die
Einfuhr von groben Korkwaaren Chokolade Speiseöl und
Olivenöl in Fässern aus den meistbegünstigten Staaten
Türkei und Griechenland eingeschlossen gegen Ursprungs
zeugnisse zu ermäßigten Zollsätzen dagegen finden die Sätze

des Tarifs von 1879 auf die Einfuhr aus den Staaten
welche einen Anspruch auf die Behandlung als meistbegün
stigte Nation nicht haben also wie aus Rußland Schweden
Norwegen Nordamerika wieder Anwendung

In neuester Zeit wird wieder seitens der Absender von
politischen Zeitungen und Zeitschriften unter
Kreuzband nach Rußland darüber Klage erhoben daß
dieselben den Empfängern in Rußland nicht ausgehändigt
werden sondern unbestellt an die Absender zurückkommen
Früher bestand ein direktes Verbot der Versendung solcher
politischen Zeitschriften nach Rußland Dasselbe ist aber
seit Jahr und Tag auf Verständigung der deutschen und
der russischen Postbehörde aufgehoben worden Es wäre
daher recht erwünscht wenn die deutsche Reichspostverwal
tnng der Sache näher treten und über die Gründe Auf
klärung geben wollte weshalb die Aushändigung unter Kreuz
band also offen abgesandter politischer Zeitungen in Ruß
land beanstandet wird

Aus Berlin 20 Oktober wird der K Z von
anscheinend offiziöser Seite geschrieben

Die Mittheilung des russischen Blattes Rnsskaja Starina
nach welcher Fürst Gortschakow den Berliner Vertrag als das
dunkelste Blatt in seiner dienstlichen Laufbahn bezeichnet hätte ist
auch in die Kölnische Ze tung ohne weiteren Kommentar über
gegangen Dazu ist nun aber wohl zu bemerken daß wenn Fürst
Gortschakow wirklich diese Aeußerung gethan hat er dennoch die Ver
antwortung für dieses sogenannte dunkelste Blatt seiner dienstlichen
Laufbahn tragen muß da die Berufung des Kongresses lediglich
aus das Verlangen Rußlands geschah Der Reichskanzler
Fürst Bismarck war wie man sich erinnern wird damals eben in
der Genesung von einer sehr schweren Krankheit die ihn Ostern 1878
befallen hatte und erklärte sich außer Stande zu der Verwirklichung
dieses russischen Wunsches die Hand zu bieten weil ihm die Be
theiligung an den Geschäften körperlich unmöglich sei Das wieder
holte bestimmte Verlangen Rußlands unterstützt durch Bezugnahme
auf die persönlichen Wünsche des Kaisers Alexander II welchem der
Reichskanzler jederzeit dankbare Anhänglichkeit bewahrt hatte ver
mochte den Fürsten Bismarck sich im Widerspruch mit ärztlichem
Rathe Gewalt anzuthun und auf jede Gefahr hin den ihm gegenüber
geltend gemachten russischen Interessen und dem Frieden seine Dienste
zu widmen so weit das seine Gesundheit gestattete Fürst Gortschakow
war damals leitender Minister des Kaisers Alexander und es ist
kaum möglich daß dies dringende Verlangen nach Bemfnng des
Kongresses ohne seine Zustimmung und Mitwirkung zum Ausdruck
hätte gelangen können Das russische Kabinet selbst übernahm es
direkt die Zustimmung Englands zu dem Kongreß zu gewinnen
während die deutsche Diplomatie versprach ihren Einfluß bei den
übrigen Mächten für Annahme des Kongresses geltend zu machen
sobald die Zustimmung Englands sichergestellt wäre Letzteres geschah
mit Erfolg durch den russischen Botschafter in London im Auftrage
des damaligen russischen Reichskanzlers Fürsten Gortschakow woraus
dann die Einladung zum Kongreß vom deutschen Kabinet an sämmt
liche betheiligten Mächte erging Dies ist der historische Thatbestand
Es ist nützlich denselben von Zeit zu Zeit wieder festzustellen
Angesichts der Bestrebungen eines gewissen Theils der russischen Presse
den Berliner Kongreß als ein für Rußland beklagenswerthes Ergebniß
deutscher Politik zu bezeichnen während derselbe russischen Wünschen
entsprang und ausschließlich die Folge russischer Bemühungen ge
wesen ist

Die österreichische Delegation welche gestern
Vormittag in Wien eröffnet wurde wählte den Fürsten

Während sie über all das nachdachte und doch noch
einige alleMngs schwache Zweifel und Bedenken in sich
aufsteigen fühlte ward sie plötzlich durch ein heftiges Klopfen
an der Hamhür aus ihren Gedanken aufgeschreckt Sie
steckte das Köpfchen zum Fenster hinaus und sah auf der
Straße einen Mann in Livree der ängstlich am Hause
hinaussah um achtzugeben ob durch sein Klopfen in so
früher Stunde auch Jemand auf ihn aufmerksam geworden
fei Als er Nanina erblickte rief er ihr hastig zu

Wohnt hier Martha Angrisani die Krankenpflegerin

Ja, entgegnete Nanina soll ich sie aufwecken Ist
Jemand krank geworden

Jawohl sofort wecken I rief der Mann man
braucht sie im Palast Ascoli Mein Herr der Graf
Fabio

Nanina brauchte nichts mehr zu hören sie flog in
das Zimmer in welchem die Frau schlief und rüttelte die
gemüthlich Schnarchende heftig am Arme

Er ist krankI schrie sie athemlos O eilt Euch
eilt Euch Er ist krank und bedarf Eurer Hilfe I

Martha rieb sich die schlaftrunkenen Augen und fragte
wer denn eigentlich nach ihr geschickt habe Sobald sie
den Namen des Kranken erfahren hatte versprach sie nicht
die geringste Zeit verlieren zu wollen Nanina eilte die
Treppe hinunter um dem Bedienten zu sagen daß sich die
Frau bereits anziehe Des Mannes ernstes Aussehen er
schreckte sie All ihre sonstige Schüchternheit verschwand
und sie fragte ihn mit bebendem Tone ohne ihre Angst
im mindesten zu verbergen was denn eigentlich seinem
lieben Herrn fehle und wodurch die Krankheit so plötzlich
hervorgerufen worden sei

Ich kann nichts Bestimmtes sagen, antwortete ihr
der Mann welcher die Aufregung des Mädchens mit Ver
wunderung bemerkte Ich weiß nur daß m ein Herr vor
ein paar Stunden von zweien seiner Freunde in einem
traurigen halb besinnungslosen Zustande nach Hause ge
bracht wurde Ich vermuthe nach den Gesprächen der bei
den Freunde daß der Graf einen großen Schreck gehabt

Sie munkelten da etwas von einer gelben Maske
und einem fürchterlichen Anblick Mehr konnte ich nicht
verstehen Als der Doktor kam und den Zustand des
Herrn Grafen gesehen hatte machte er ein sehr ernsthaftes

Czartoryski mit 35 St zum Präsidenten Czartorhsk
nahm die Wahl an und hob hervor daß das Friedens
bedürfniß der Völker ein allgemeines sei Alle Regierungen
seien bestrebt demselben Rechnung zu tragen Die Dele
gation könne demnach bei der Berathung des Armeebud
gets die Lage der Finanzen des Staates berücksichtigen
werde sich aber anderseits nicht durch Friedensstörungen
beirren lassen alles zu gewähren was absolut nothwendig
ist um die Monarchie bereit und gerüstet zu machen für
die Ehre die Interessen und das Recht der Völker erfolg
reich einzustehen Beifall Czartoryski betonte die Noth
wendigkeit die Institution der Delegationen hoch zu halten
da dieselbe ermögliche in brüderlicher Eintracht mit den
Völkern Ungarns für die Macht und die Einheit der Mon
archie zu wirken und für dieselbe einzustehen Die Rede
schloß mit einem enthusiastisch erwiderten Hoch auf den
Kaiser welcher väterlich bestrebt sei allen seinen Völkern
ihr gutes Recht zu wahren und zu schützen Graf Hohen
wart wurde mit 28 Stimmen zum Vizepräsidenten gewählt
Coronini erhielt 24 Stimmen Die Ratifikation
der Eisenbahnkonvention a huatrg ist heute Nach
mittag im auswärtigen Amte in Anwesenheit der Delegirten
der vier betheiligten Staaten vollzogen worden Die von
englischen Blättern gebrachte Meldung die päpstliche
Kurie habe die österreichisch ungarische Regierung um ihre
Vermittelung zwischen dem Vatikan und Italien angegan
gen wird von dem Fremdenblatt als willkürliche Erfin
dung bezeichnet

Der französische Senat und die Deputirtenkammer
sind gestern wieder zusammengetreten und haben sich nach
einer kurzen Sitzung welche ohne Zwischenfall verlief auf
Donnerstag vertagt Im Senate legte der Minister der
öffentlichen Arbeiten Raynal die mit den großen Eifenbahn
gesellschasten abgeschlossenen Konventionen vor Der Finanz
minister Tirard brachte trotz des gestrigen Votums der
Budgetkommission in der Kammer den berechtigten Budget
entwurf ein Die Kammer beschloß am Donnerstag die
Berathung des Munizipalgef tzes wieder aufzunehmen Der
Vorsitzende der äußeren Linken Gatineau beschloß morgen
der letzteren einen Antrag auf Verbannung der Prinzen
vorzulegen In den Kammern ist gestern das Exposs des
Ministers des Aeußern Challemel Lacour über die Tonking
angelegenheir zur Vertheilnng gelangt Dasselbe giebt in
seinem ersten Theile eine Uebersicht der Ereignisse in Tonking
seit dem 26 Mai d I der zweite Theil beschäftigt sich mit
den gepflogenen Verhandlungen Die ersten Besprechungen
zwischen Li Hung Chang und Tricon seien ohne Ersolg ge
blieben China habe den Vertrag von 1874 nicht anerkannt
und den Kr eg augenscheinlich vorbereitet Die Besprechun
gen seien dann im August zu Paris wieder ausgenommen
worden Challemel Lacour habe hierbei dem chinesischen
Gesandten Marquis Tseng erklärt Frankreich beabsichtige
keine Erob rnng Annams soi dern nur eine Revision des
Vertrags von 1874 und die Vertreibung der schwarzen Flaggen
Der Minister habe vollständige Enthaltung Chinas in der
Tonkingfrage verlangt Da aber die Antwort Chinas zwei
deutig ausgefallen sei und sich die chinesische Negierung Be
denkzeit erbeten habe um sich schlüssig zu machen ob sie
eine Politik der Enthaltung verfolgen solle habe Challemel
Lacour eine energischere Sprache geführt und darauf hin
gewiesen daß die Anwesenheit chinesischer Truppen in Ton
king die Aufrührer ermuthigen könne und die Gefahr eines
dauernden Konflikts zwischen Frankreich und China schaffen
werde Am 18 August habe eine Depesche Tsengs die
Grundlagen einer Verständigung mitgetheilt Danach sollte

Gesicht und meinte daß ein Nervenfieber im Anzüge
wäre

Hier hielt der Diener inne denn zu seinem großen
Erstaunen drehte sich Nanina eilig um und lief ins Haus
Ihm war s als ob er sie drinnen auf dem Hausflur bit
terlich weinen hörte

Martha Angrisani warf sich indessen eilig in die
Kleider und dann noch einen Blick in den Spiegel um
sich zu überzeugen ob sie auch ordentlich genug aussähe
um im Palaste erscheinen zu können Plötzlich fühlte sie
sich von zwei Armen umschlungen und bevor sie noch ein
Wort sagen konnte lag Nanina schluchzend an ihrem Halse

Er ist krank ist in Gefahr rief die Kleine
unter strömenden Thränen aus Ich muß mitgehen muß
Euch helfen Ihr war t immer freundlich gegen mich
Martha stoßt mich auch jetzt nicht zurück sondern
nehmt mich mit Euch Nehmt mich mit in den Palast

Dich Kind rief die Frau aus sich sanft los
machend

Ja mich nur auf eine Stunde, bat Nanina in
flehentlichem Tone nur auf eine kleine Stunde jeden Tag
Ihr braucht ja nur zu sagen ich müßte Euch helfen
dann lassen sie mich gewiß hinein Martha es würde
mein Herz brechen wenn ich nicht dazu beitragen dürste
daß er bald wieder gesund wird

Die Frau zögerte noch Nanina umschlang sie wieder
und legte ihre brennende Wange an der noch einen Augen
blick vorher die Thränen heruntergelaufen waren an das
Gesichc der Krankenwärterin Ich liebe ihn, flüsterte sie
verschämt ich liebe ihn so vornehm er ist von
ganzer Seele und von ganzem Herzen und er er liebt
mich wieder Er hätte mich auch geheirathet wenn ich
nicht fortgegangen wäre um ihn davor zu behüten Ich
konnte meine Liebe zu ihm als Geheimniß bewahren so
lange er gesund war ich konnte sie verbergen sie wäh
rend der langen Trennung zu ersticken versuchen
aber jetzt ist er krank jetzt kann ich mich nicht länger be
zwingen O Martha brecht mein Herz nicht indem Ihr
mir verbietet Euch zu begleiten Ich habe schon so viel
gelitten daß ich jetzt ein Recht habe ihn zu pflegen

Fortsetzung folgt



Frankreich keinerlei Gebiet von Annam annektiren die Si
tuation Annams solle vielmehr unverändert fortbestehen
Annam solle Vasallenstaat Chinas bleiben die Franzosen
sollten TonkinH räumen ein Theil Tonkings aber würbe für
den fremden Handel zugänglich und der Rothe Fiuß für
die Schifffahrt bis nach Thuang Kschouan geöffnet werden
Jede Konvention zwischen Frankreich und Annain solle fer
ner einer Verständigung mit China unterworfen sein
Diese Borschläge Chinas habe Challemel Lacour am 27
August als unannehmbar bezeichnet da Frankreich die Re
gelung seiner Beziehungen zu Annam nicht von China ab
hängig machen könne Ein weiteres Memorandum Challe
me Lacours vom 15 September proponirt die Errichtung
einer neutralen Zone zwischen China und Tonking mit
der dem Handel des Auslandes geöffneten Stadl Manhao
In der Antwort der chinesischen Regierung auf das franzö
sische Memorandum welche vom 1k Oktober datirt ist
wird die Wiederherstellung des status in Annam vor
1873 die Unabhängigkeit des Königs von Annam ausge
nommen in seinen Beziehungen gegenüber dem Kaiser von
China und die Anerkennung der Rechte Ch nas auf die
ausschließliche Aktion auf dem Rothen Flusse verlangt Eine
neutrale Zone zwischen der Südgrenze von Tonking und dem
20 Breilengrade würöe China annehmen und Vorschläge
zur Oesfnung des Rothen Flusses für den H mdel aller Na
tionen machen So liege die Sache gegenwärtig Das
Expose schließt mit der Bemerkung Frankreich bleibe geneigt
die Unterredungen in freundschaftlicher Weise fortzuführen
von der Hoffnung beseelt daß die Ereignisse eine gerechtere
Beurtheilung der Lage seitens Ehmas herbeiführen würden
besonders wenn China konstatirt haben werde daß die Po
litik Frankieichs eine gemäßigte aber entschlossene sei
Mehrere Journale sprachen die Ansicht aus daß der Finanz
minister in Folge des Volums der Budgetkommission durch
welches das System des Ministors bezüglich der Aufstellung
der Budgetvoranschläge zurückgewiesen wird von seinem Posten
zurücktreten werde Die Lanterne veröffentlicht unter
der Ueberschrist Unser Heldenthum folgenden Leit
artikel

Ein Marine Offizier welcher unter dem Namen Pierre Loti
mehrere Romane geschrieben hat sandte dem Figaro aus Ton
ling eine Reihe von Briefen über die Einnahme von Hus Er er
zählt mit Lebhaftigkeit die Einzelheiten des Kampfes indem er die
Wahrheit in ihren malerischen Effekten wiederzugeben sucht Die
malerischen Effekte sind die folgenden Die Matrosen werden aus
geschifft und finden gelbe äußerst häßliche ausgemergelte elende Gestal
ten die kümmerlich mit Lanzen und alten Flinten bewaffnet sind
Gegen diese Unglücklichen wenden sich die Matrosen mit ihren Repetir
gewehren ihrem blitzschnellen Feuer das wie Hagel über sie herfällt
Das ist gewiß ein schöner Sieg Dekorationen Kreuze Medaillen
werth Man hatte Salvenfeuer gemacht und es war eine Freude
diese Garbeu zu sehen welche sich zweimal in einer Minute methodisch
und sicher herniedersendeteN Es war eine Art Beziehung die sie
alle gruppenweise in einem Gewirbel von Sand und Kies auf den
Boden streckten Es war eine Freude I Wer denkt dabei nicht an
die berühmten Worte des Generals Failly Die Chasfepots haben
Wunder verrichtet Pierre Loti fügt hinzu Man tödtete fast lustig
Warum denn nicht Es ist ja so amüsant Leute zu todten die sich
nicht vertheidigen können statt Kaninchen Menschen zu erlegen Wie
stolz dürfen wir auf solches Heldenthum sein Matrosen und Offiziere
lachten über das Wettrennen des Todes welches die Unglücklichen
in so komischer Weife ausführten Andere stürzten sich ins Wasser

und tauchten unter aber es gelang sie wieder herauszufischen wie
Seekälber Man machte sich den Spaß die Todten zu zählen Es
mochten ihrer achthundert oder tausend sein Niemand mehr zu tödteu

In diesem Falle gilt nicht einmal so schreibt die Lamerne,
die Entschuldigung des Kriegsraufches der Kampfwuth des Fiebers
welches einer Gefahr entspringt denn es gab ja keine Gefahr Diese
Matrosen die man solchen Gräueln überläßt werden nach Frankreich
zurückkehren mit der Ueberzeugung daß sie das Recht haben Ver
wundeten den Gnadenstoß zu versetzen und sie ein Bischen zu martern
Soldaten und Matrosen waren in der That hiervon überzeugt als
sie an der Pariser Bevölkerung ihre Revanche sür die Prussiens
nahmen und in der Kaserne Loban auf dem Psre Lachaise und bei
der Lools militAirs Lebende und Verwundete hausenweise niederschössen
Sie konnten sich aber doch wenigstens damit entschuldigen daß sie die
Trümmer der Truppen des Kaiserreiches waren Wie es scheint
geben die Offiziere der Republik ihren Soldaten dieselben Gewohn
heiten und prägen ihnen dieselben Ueberlieferungen ein Wir haben
gegen die Beschießung von Straßburg und Paris protestirt und be
schießen wehrlose Städte Wir habeu gegen die Einäscherung von
Bazeilles protestirt und rühmen uns daß wir in Tunesien in Ton
king und Madagaskar nur Brandstätten zurücklassen Die Ehassepots
haben Wunder verrichtet Sie verrichteten aber keine Wunder mehr
als der General Failly statt an den Usern der Tiber an denjenigen
der Meufe war In Ergötzlichkeilen dieser Art wie bei Hus wurde
das französische Heer in Algerien China und Mexiko auf die Morde
der Junitage auf die Heldenthaten des Staatsstreiches auf die Nie
derlagen von Froschweiler Sedan und Metz auf die Füsiladen der
blutigen Maiwoche vorbereitet Auch unter Ludwig Philipp fand man
es heldenhaft daß Pelissier in den Grotten von Uled Uial fünfhundert
unglückliche Araber verbrannte und zu gleicher Zeit bereitwilligst be
zahlte was England in der Pritchard Angelegenheit verlangte Wie
viel Gränel und wie viel Demüthigung deckt die Flagge der franzö
sischen Republik

Ein Rundschreiben des russischen Ministers des öffent
lichen Unterrichts an die Kuraloren der Lehrdezirke behandelt
die Bewegungen unter den Studirenden und sagt Unab
hängig von anderen Gründen welche diese Bewegung er
klärten müsse man die Aufmerksamkeit auf den schädlichen
Einfluß lenken welchem die Studenten seitens solcher Per
sonen ausgesetzt seien die wegen schlechter Führung aus den
Lehranstalten relegirc worden seien aber mit ihren früheren
Kommilitonen Fühlung behielten und überhaupt zum Zweck
des Agittrens und des Aufreizens zu Exzessen Beziehungen
mit der lernenden Jugend unterhielten Auf die Unersah
renheit und die Leichtgläubigkeit der Jugend rechnend suchten

diese Agitatoren die von ihnen verfolgten agitatorischen
Zwecke verhüllend die Jugend zur Organistrung von Kor
poralionen mit Kassen zur Abhaltung von Versamm
lungen u s w zu verführen was nach den bestehenden ge
setzlichen Bestimmungen unstatthaft fei Diese gesetzlichen
Schranken abzuändern sei die Regierung keineswegs gewillt
da sie dieselben als sür die Wohlfahrt der Studenten unbe
dingt nothwendig und nützlich erachte Von den Agitatoren
aber wurde darauf gerechnet durch das Anstiften von Un
ruhen die Vorstände der Lehranstalten zu weiteren Aus
schließungen von Studenten vom Besuche der Lehranstalten
zu nöthigen und dadurch in den Familien und in der Ge
sellschaft Mißvergnügen hervorzurufen Die Schulbehörden
Wären mit den Exzedirendm zwar immer mit Nachsicht ver

fahren und hätten durch Milde auf dieselben einzuwirken
gesucht die Hartnäckigkeit der Aufwiegler habe die Behörden
aber schließlich zur Ergreifung strenger Maßregeln genöthigt
Die Bittgesuche der Relegirten um Wiederaufnahme seien
deshalb auch wenn letztere Reue bekundet hätten abgelehnt
worden da man unruhigen Elementen die Wiederaufnahme
in die Kreise der Studirenden versagen müsse Der Mi
nister beauftragt schließlich die Kuratoren der Lehranstalten
der lernenden Jugend um dieselbe vor dem schädlichen Ein
flüsse der Agitatoren zu bewahren vor Allem einzuschärfen
daß Studenten so lange sie sich in einer Lehranstalt be
fänden sich nicht versucht fühlen sollten eine politische Rolle
zu spielen sondern nur Lernende fein dürften Nach in
Petersburg eingegangener Meldung ist die Absteckung der
neuen russisch chinesischen Grenze beendet das be
treffende Protokoll ist am 7 d M in Tschugutschak durch
die beiderseitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden

Geheimrath Katkow dessen jüngste Anwesenheit in
Petersburg zur Begrüßung des russischen Kaisers viel be
sprochen wird hat sich in der Sonntagsnummer seiner
Moskowskja Wedemosti abermals über Deutschlands

Verdienste um die Erhaltung des Friedens vernehmen lassen
Deutschlands Stellung in Europa sei eine so günstige daß
man annehmen müsse die Zwecke des deutsch österreichischen
Bündnisses seien friedliche Rußland strebe nicht minder
nach der Erhaltung des Friedens an ein Bündrnß mit
Frankreich denke es um so weniger als Europa durch ein
solches in zwei feindliche Lager getheilt würde Wenn man
jetzt in Paris die Nachricht in Umlauf setze daß Herr von
Giers im Begriffe stehe nach Paris zu reisen um mit
Jules Ferry zu konferiren so gebe man damit unzweideutig
das Verlangen nach einem Bündniß mit dem Czarenreiche
kund aber Herr v Giers werbe sich hüten die fran
zösische Hauptstadt zu besuchen denn es könnte
ihn ja möglicherweise ein ähnlicher Empfang
erwarten wie den König Alfons

Wie dem Standard aus Hongkong gemeldet wird
bestätigt der aus Jersey aebürtige chines General Wesnh
welcher von der Grenze Junnan s in Canton eingetroffen
ist daß die Chinesen umfassende Vorbereitungen für den
Krieg in Tonking treffen In Canton sind an zehn
tausend Mann chinesischer Truppen zusammengezogen an
geblich wegen der dort herrschenden Aufregung des Volkes
gegen die Fremden in Wirklichkeit aber zur Abwehr eines
gefürchteten Angriffs der Franzosen General Wesnh er
wähnt eines Gerüchtes dem zufolge im Innern ein Heer
in der Bildung begriffen ist das zur Vernichtung
aller Fremden aufgeboten weiden soll Der General be
schuldigt wie dem Newhorkherold gemeldet wird die
schwarzen Flaggen des Kannibalismus sie verzehrten ihre

erschlagenen Feinde in dem Wahne daß sie dadurch tapferer
würden Dadurch erkläre sich vielleicht weshalb man die
Leichen Riviöres und seiner Genossin nicht gefunden habe
Die schwarzen Flaggen sind nach Mesny s Ansicht die
tapfersten Chinesen

Deutsches Reich
Berlin 23 Oktober

Der Kaiser ist nach langer Abwesenheit in welche
die denkwürdige Fürstenversammlung zu Homburg und eines
der erhebendsten Feste sielen welche seit Bestehen des deut
schen Reiches gefeiert wurden die Einweihung des Nieder
walddenkmals heute nach Berlin zurückgekehrt Während
auf dem Perron und vor dem Gebäude des Potsdamer
Bahnhofs eine äußerst zahlreiche Mmge sich versammelte
um den Monarchen be seiner Ankunft zu begrüßen trafen
in dem königlichen Empfangszimmer auf der Ankunftsseile
des Bahnhofes Prinz und Prinzessin Wilhelm aus Pots
dam kommend ein Zu ihnen gesellten sich der russische
Militärbevollwächtigte Fürst Dolgorncki der kommandirende
General des Gardekorps Graf Brandenburg der Gouverneur
von Willifen der Kommandant von Berlin Generalmajor
von Oppeln Bronikowski General ls suits Gras Lehndorff
Generalquartiermeister Graf Walderfee die hier anwesenden
General und Flügeladjutanten Geh Regierungsrath v H ppe
u A Fünf Minuten nach halb neun Uhr tauchte der Zug
aus dem Morgennebel auf der bis zur Einfahrisstelle des
Bahnhofes Alles wie mit dichtem Schleier einhüllte Mit
leichtem Schritt verließ der Kaiser der die Dienstmütze und
den grauen Mantel trug seinen Salonwagen und während
die mit ihm zugleich eingetroffenen Herren vom Militä
und Cio ldienst aus den Coupes stieg n ging der Kaiser
auf die ihm entgegenschreitende Prinzessin Wilhelm zu In
enganliegendem dunkelblauen Herbstpaletot mit kleinem roth
sammetnen Hütchen und Pelzmuff war die Prinzessin erschienen
die dem Kaiser bei seiner Ankunft ein Rofenbouquet über
reichte Der Kaiser umarmte und küßte die jugendliche
frisch und wohl ausschauende Enkelin wiederholt gratulirte
ihr nochmals zu ihrem gestern stattgehabten Geburtstag
und begrüßte dann ebenso herzlich den Prinzen Wilhelm
der in Parade Uniform und dem Bande des Schwarzen
Adlerordens erschienen war Nachdem der Kaiser alle An
wesenden mit Händeschütteln und freundlichen Anreden begrüßt
besonders lange unterhielt er sich mit dem Fürsten Dolgo

rucki begab er sich in den Empfangssaal Bald darauf
bestieg er die bereitstehende geschlossene Equipage und fuhr
nach seinem Palais von dessen Dach heute wieder zum
ersten Male die Purpurflagge wehte

Der Kaiser nahm heute mehrere Vorträge ent
gegen und empfing dann Mittags 12 Uhr die Besuche des
Erbprinzen und der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
und des Prinzen Friedrich Leopold Das Diner nahm der
Kaiser am Nachmittage allein ein Bereits übermorgen
gedenkt der Kaiser wieder auf einige Tage Berlin zu ver
lassen um einer Einladung des Grasen Stolberg Werni
gerode zur Theilnahme an den gräflichen Hofjagden zu
entsprechen Die Abreise erfolgt Nachmittags 1 Uhr per
Extrazug vom Potsdamer Bahnhofe aus Am Sonn
abend Nachmittags 4 Uhr wird der Kaiser mittelst Extra
zuges nach Berlin zurückkehren

Der Prinz Christian zu Schleswig Holstein
welcher mit seinen beiden Töchtern vor einigen Tagen aus
Primkenau zum Besuch beim Erbprinzen und der Erbprin
zessin von Sachsen Meiningen im Stadtschloffe zu Char
lottenburg eingetroffen waren sind heure srüh gegen 8 Uhr
vom Bahnhöfe Charlottenburg aus nach England weiter
gereist

Der Prinz von Edinburg ist heute früh 7 Uhr
45 Minuten von Darmstadt kommend hier eingetroffen
und wurde bei seiner Ankunft vom Erbprinzen und der
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen auf dem AnHalter
Bahnhofe empfangen und nach dem Charlottenburger Stadt
schlosse geleitet wo er bis zu seiner morgen früh erfolgen
den Abreise bleibt

Aus Frankfurt kommt dem Rh Courier auf
privatem Wege die Nachricht daß der dortige Kommandant
General Lieutenant v Lucadou bestimmt zum April 1884
nach Berlin übersiedelt Man will daraus folgern daß der
selbe Gouverneur von Berlin werden wird da schon öfter
die Rede davon gewesen fei daß der jetzige Gouverneur
General Lieutenant v Willifen für die Stelle eines
kommandirenden Generals in Aussicht genommen sei

Dem Vernehmen der Danz Ztg ist für die
vakant gewordene Stelle des Ober Werftdirektors in Danzig
Kapitän zur See Pirner welcher als Kommandant der
Korvette Moltke von einer längeren Reise zurückgekehrt
ist in Aussicht genommen

Oesterreich
Agram 22 Oktober Anläßlich der Weigerung des

Zsseker Kaufmanns Bartolovics vor einem jüdischen Richter
einen Eid abzulegen hat die Septemviraltasel entschieden baß
der Eid ohne Rücksicht auf die Konfession des Richters ab
zulegen sei

Rußland
Petersburg 22 Oktober Der bisherige franzö

sische Botschafter James wurde heute vom Kaiser in Ab
schiedsaudienz empfangen zur Ueberreichung seines Abberu
fungsschreibens Später verabschiedete sich Jaurss von der
Kaiserin Der Gouverneur von Jekarerinoslaw v Rosen
berg ist auf seine Bitte aus Gesundheitsrücksichten seiner
Stelle enthoben und der bisherige Gouverneur von Radom
Fürst Dolgorukow zu seinem Nachfolger ernannt worden
Der Prokureur des südlichen Bezirksgerichts Puschkin ist zum
interimistischen Vtzebüeltor des Polizeidepartements ernannt
worden

Rumänien
Bukarest 23 Oktober Ghazi Mukhtar Pascha ist

gestern hier eingetroffen und wird heute vom König empfangen

werden
Bukarest 23 Oktober General Falcoianu ist zum

Chef des Generalstabs der Armee ernannt worden
Mukhtar Pascha dinirt heute bei dem König in Sinaia und
trifft Abends hier wieder ein um morgen die Reise nach
Konslantinopel fortzusetzen

Vermischtes
Berlin 23 Okcober Das große Comite sür eine

allgemeine deutsche Luth rstiftung beruft zum 31 Oktober
eine öffentliche Versammlung nach Leipzig zur Begründung
der Stiftung Feststellung der Statuten und zur Vorstands
wahl so wie behufs Berathung über Bildung von Zweig
vereinen und über die Organisation der zu veranstaltenden
Versammlungen

Berlin 23 Oktober Der Kaufmann B schickte am
18 d Mts seinen Lehrling R mit einem Geldbrief
Inhalt 300 zur Posi um denselben abzuliefern R

gab jedoch den Brief nicht ab unterschlug das Geld und
kehrte weder in sein Lehrverhältniß noch in seine Wohnung
zurück Die Recherchen nach dem Verbleib des R waren
bisher resultatlos Jetzt hat derselbe ein Lebenszeichen von
sich gegeben indem er seinen Wirth in einem Schreiben von
außerhalb um Aufbewahrung seiner Sachen bittet seine Reise
erlebnisse mittheilt und seine Schlauheit illustrirend mit den
Worten schließt Det Ding is gut 300 Hurrah die
Enten die Magdeburger der Durchgänger ist ein geborener
Magdeburger sind doch schlau Hat ihn schon noch nichtl

Konstantinopel 23 Oktober Gestern hat in
Tschesme abermals ein Erdbeben stattgefunden welches
großen Schaden verursacht haben soll Nach einem dem
englischen Botschafter Lord Dufferin von dem englischen
Vizeadmiral Lord John Hah zugegangenen Telegramm ist
schleunige Hilfe dringend erforderlich

Meteorologische Veodachtnngeu tu Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lelsius ksauw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

23 Okt

24 Okt

2 Nm

8 Ab
7 M

754,0
752,0

750,5

13,8

i 5,6
s 6,5

t 11,0

i 4 5
s 5,2

50

92

85

Lw
8 V
80

wolkig

Nebel
trübe

Uebersicht der Witterung
Das gestern auf den Hebrid n angedeutete Minimum

liegt nördlich von Schottland und verursacht im Nordsee
gebiete auffrischende vorwiegend südwestliche Wmve bei stark
fallendem Barometer während über dem Alpengebiete sich
ein Maximum des Luftdruckes ausgebildet hat Skudesnäs
meldet Südsturm Ueber Centraleuropa ist das Wetter
ruhig trübe und stark neblig An der deutschen Küste sowie
am Nordfuße der Alpen ist stellenweise Regen gefallen in
München 13 in Friednchshafen 15 nun Die Temperatur
ist über den britischen Inseln wieder gestiegen in Deutschland
meist etwas gesunken

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Oktober Abends
2,40 am 24 Oktober Morgens 2,42 Meter

Bnantwntlichn Redakteur Albert Jä ich m Hall
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Zur Vergebung der nachstehend bezeichneten

zur Ausstattung der hiesigen neuen Infan
terie Kaserne erforderlichen Utensilien sind

auf Montag den 5 November 188S
folgende im Bureau der unterzeichneten Gar
nison Verwaltung Neue Kaserne in der
Bernburgerstraße Hierselbst stattfindende
Termine anberaumt und zwar

Bormittags 9 Uhr
Utensilien von Eisen und Eisenblech

588 Bettstellen von Eisen 109 Brennmate
rialienkasten von Gußeisen 99 Feuerhaken
und 98 Feuerschippen 25 Fußbadewannen
von verzinktem Eisenblech 94 Müllschippen
von Eisenblech 40 Speisenäpfe und 44 Vor
legelöffel von verzinntem Eisenblech 122
Spucknäpfe von Gußeisen event Eisenblech
117 Wassereimer von verzinktem Eisenblech
6 Garnituren Gewichte von Eisen und resp
Messing sowie verschiedene andere Gegen
stände veranschlagt im Ganzen zu 8553
65 H,

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung von Böttcherwaaren und zwar
Zober verschiedener Größe Waffertienen
Urinireimer Wassereimer Scheuersässer c
veranschlagt zu 480

Vormittags 11/ Uhr
die Lieferung der Utensilien von Blech und
zwar 55 Tischlampen 64 Hängelampen
sowie außerdem Petroleumgemäße Petroleum

kannen Handlaternen Flurlaternen c ver
anschlagt zusammen zu 604 65

Die Submissionsbedingungen Kostenan
schläge c liegen im Eingangs gedachten Bu
reau zur Einsicht aus Offerten ohne vor
herige Kenntnißnahme und Unterschrift der
Bedingungen sind ungültig Unbekannte
Unternehmer haben ihre Leistungsfähigkeit
durch glaubwürdige Atteste nachzuweisen
welche der Offerte beizufügen sind

Halle a/S den 19 Oktober 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Bekanntmachung
In dem Konkurs Verfahren über das Ver

mögen des Holzhändlers Ludwig Max
Vogler in Firma Hermann Vogler Nach
folger hier soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschusses eine Abschlagsvertheilung

erfolgen und sind dazu 9650 1 H
vorhanden

Nach dem in der Gerichtsschreiberei des
Königlichen Amtsgerichts Abtheil III nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor

rechtigten Forderungen 30561 16
diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht
zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 23 Oktober 1883

Verwalter der Ludwig Max Vogler schen
Konkursmasse

1 größeres

Hausgrnndstück
passend sür Werkplatz Holzhandlnng oder
grötz Fnhrgeschiift c verkauft Zu er
frag e n bei Brüderstr 6

HelmHe Mchbonboiis
gegen Husten n Heiserkeit empfiehlt als
vorzügliches und rühmlichst bekanntes Mittel
W Schubert gr Stein u Ulrichstr Ecke i

in ausgezeichneter Qualität mit den feinsten
Kräutern bereitet empfiehlt in der Einmache
Zeit F Meinet Dachritzgasse 7

Die 5Is8v ienbiki tkn IIung
von

UW Rathhausgasse 12 WU
empfiehlt außer ihren sonstigen bekannten
Bieren ganz besonders das vorzügliche

Jerbßer Ntter Vier
ans der Brauerei von
I rsni k knnenbergNIine
in Gebinden u Flaschen Preisconrante und
Bestellzettel auf Verlangen gratis u franeo

Pneumatische Thür Zuschlag Hivderer
D R sP an alle Thüren zu empfehlen

welche behutsam zugehen sollen bei
Ed Ohrlepp Schlossermeister

Gediegenen Klavierunterricht
ertheilt ein Mufiklehrer 2mal wöchentlich
monatlich 5 Adr B K Exped erbeten

Markt Ikr IS Im Hause Albill Lima

MarktsvNsss
Inhaber

oröKuet äsm Zösin tso u d1ikuin deute sein grosses elkMntes unä ASmiMliek oillAonodtetesW

Ars
n v i 8Vj ii u l l/yt n Ävn lkÄrAvrliv

11

n ckvr So Ilvrrn
ill ävn döstsn MrliM u zivilsten kreisen

vurod eoulg nto unä sorZAIti e LsälenunZ daW lod mir ä s Vertrauen äer Zssedät ten Herren
unä Damen 2U erveiden und ditto iod döüicdst um reodt liÄuÜAgn Lesuod

Halle a/8 äen 23 Oktober 1883 LoekaedtunAsvoll unä er ebenst

Bekanntmachung
Ein fast neuer Rock grau melirt mit etwas helleren Streifen ist am 20 d M

von einem Wagen im Gasthofe zur goldenen Rose gestohlen worden
Wer über den Verbleib des Rockes Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht

entsprechende Anzeige im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten
Halle a/S den 23 Oktober 1883 Die Polizei Verwaltung

Nachdem die Dividende für das Geschäftsjahr 1882/1883 auf 18 pCt resp 9 pCt
festgesetzt ist bringen wir hiermit zur Kenntniß daß der Dividendenschein

Nr 12 unserer Aktien 1 Emission mit Mk 54
Nr 12 Aktien H Emission mit Mk 27

von heute ab außer bei
unserer Gesellschaftskafse in Crölltvih

bei Herrn n A m Hallebei Herren in Berlinbei Herren livr ZK v in Leipzig und
bei Herren StvvrKv Mvusvi O in Dresden

eingelöst wird

den 22 Oktober 1883

LiÄl witLsr ktisn s,xisr
Unsere liefern wir jederzeit in Wagen

ladungen direkt ins Haus
Aufträge werden außer auf unserem Zechenhanse an

folgenden Stellen angenommen

4O rSV

IS

ZK K VrvppS

bei Bahnhof Halle

Vom I r vir aut unserer Krudevoldrüok d/visskau
bis auk weiteres

mit IVIK M pro Lentner
9,50 Iau8enll

Zevss drsu a ber LZ nälern bei bu bme Aiössersr kosten eins der kuadme eut
Lpreedenäe reiserm 8siAur A

Lalle a/8 äsu 24 0vtober 1883

von

Heute Donnerstag den 25 Oktober WU
Hnmoriftische Abend Unterhaltung
l dem beliebten Gesaugs Komiker Herrn Vräui
Anfang 7 V Uhr

Herrn
Entrse 10 Pfg

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
im Restaurant Jägerhos Rathhausgasse

UöliöL Iksktsr
30 Oet aMor ouevrt

Meine Wohnung befindet sich

alter Markt 2S
Sprechstunden Vormittags 10 11 Uhr

Nachmittags 2 3

vr ZU
pravt

UkiLtkr V 6I6IU
Freitag den 26 Oktober Abends 8 Uhr

im Kiihlenbrnnnen
Vortrag von Herrn

1 Der Blitz
2 Die Blitzgefahr
3 Der Blitzableiter

Mdtisihe Feuerioehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag d 25 d M Abends 6 Uhr
Halle 23 Oktober 188S

Der Feuerdirektor seu

lkest vvlitMolivr liivrlittll
Breitestraße 3

Donnerstag den 25 Oktober

Lvdvvwme I
Heute Donnerstag

Lodlaodtskest
wozu ergebenst einladet Hv

Verloren in der Steinstraße ein Korb
ein Portemonnaie mit Inhalt Gegen
gute Belo hn abz ug M agdeburgerstraße 22

Ein Pfandzettel verloren Um Rückgabe

gebeten Paradeplatz 7
Familien Nachrichten

Die Geburt eines gefunden Mädchens
beehren sich anzuzeigen

Halle a/S den 23 Oktober 1883
Oarl ürnvr und Fra

Marie geb Danneberg
Heute früh um 8 Uhr starb nach langen

Leiden und hartem Kampf mein lieber Mann
und unser guter Vater der

Steinhauer Karl Zabel
Die trauernden Hinterbliebenen

Angnste Zabel geb Schmidt
nebst Kind ern

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht daß am 23 d Nachm unser kleiner
lieber Otto an seiner kurzen aber bösen
Krankheit gestorben ist

A Kölz n Frau Marie geb Kreuzieu

Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses in HM a d S

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß meines entschlafenen
Mannes und für reiche Schmückung des
Sarges und Herrn Pastor Knuth sür die
trostreiche Grabrede sowie der großen Beglei
tung der Bäckermeister und Freunde sage
meinen herzlichsten Dank

Frau Friederike Krebs
Sohn Robert Krebs
Schwiegervater Kirchhoss

Für den Inseratenteil verantwoMch
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Bellas
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